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Zone A  afternoon
Zone A  après-midi
Zona A  tarde

Zone B  afternoon
Zone B  après-midi
Zona B  tarde

Zone C  afternoon
Zone C  après-midi
Zona C  tarde

1 h  

German B – Higher level – Paper 2 – Reading comprehension
Allemand B – Niveau supérieur – Épreuve 2 – Compréhension écrite
Alemán B – Nivel Superior – Prueba 2 – Comprensión de lectura

Text booklet – Instructions to students
	y Do not open this booklet until instructed to do so.
	y This booklet accompanies paper 2 reading comprehension.

Livret de textes – Instructions destinées aux élèves
	y N’ouvrez pas ce livret avant d’avoir reçu l’autorisation de le faire.
	y Ce livret accompagne la partie de l’épreuve 2 portant sur la compréhension écrite.

Cuadernillo de textos – Instrucciones para el alumnado 
	y No abra este cuadernillo hasta que se lo autoricen.
	y Este cuadernillo acompaña a la parte de comprensión de lectura de la prueba 2.
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Text A

Eine Liebesgeschichte: Die Schweizer und Schokolade

In der Schweiz wachsen keine Kakaobohnen, und dennoch ist das Land einer der weltweit 
führenden Schokoladenhersteller. Wie kommt das? Die Geschichte der Schokolade, wie wir 
sie kennen, ist die Geschichte der Schweizer Innovation, der Einwanderung, des Glücks – und 
der Liebe.

Die 100 Milliarden Schweizer Franken schwere globale Schokoladenindustrie hat sicherlich 
einen langen Weg zurückgelegt, seit vor rund 3000 Jahren Bewohner Zentral- und Südamerikas 
sich mit einem bitteren, körnigen Getränk namens „xocolātl“ um das Feuer versammelten. 

Zwar tranken Europäer Schokolade bereits im 17. Jahrhundert. Doch die Schokolade, wie wir 
sie heute kennen, ist vor allem einer Handvoll Schweizer Konditoren (Feinbäckereien oder 
Zuckerbäckereien) und Unternehmern des 19. Jahrhunderts zu verdanken. Hier ein paar der 
Hauptfiguren dieser „Schokoladen-Revolution“ und deren Verdienste. 

1819 wird die erste mechanisierte Schokoladenfabrik eröffnet. François-Louis Cailler baute 
eine ehemalige Mühle um und gründete damit die älteste noch existierende Schweizer 
Schokoladenmarke. Cailler hatte vier Jahre in Turin als Lehrling eines Chocolatiers 
verbracht. Dort erfand er eine Technik, um Schokolade fest zu machen (unglückliche Italiener 
beschuldigten ihn des Diebstahls). Die Automatisierung machte Schokolade auch für die 
Massen bezahlbar.

Weiters heiratete 1863 die Tochter von Cailler den Kerzenmacher Daniel Peter. Der 
aufkommende Erfolg der Öllampen zwang Daniel Peter aber zu einem Karrierewandel. 
Nachdem er das Handwerk von seinen Schwiegereltern gelernt hatte, gründete er 1867 seine 
eigene Schokoladenfabrik. Weil das Geschäft schlecht lief, suchte er nach einem Weg, sich 
von der Masse abzuheben. Sein Freund und Nachbar Henri Nestlé, ein deutscher Immigrant, 
hatte ein Milchpulverprodukt erfunden. Peters Idee war der Versuch, dieses seiner Schokolade 
beizufügen. Das funktionierte schlecht, die Schokolade wurde mit der Zeit sauer. Aber er 
gab nicht auf und fragte seinen Freund nach Kondensmilch. 1875 schließlich gelang ihm der 
Durchbruch, die Milchschokolade war geboren – ein sofortiger Hit in Europa.  

Henri Nestlé stellte nie selber Schokolade her. Durch verschiedene Firmenfusionen (zum 
Beispiel mit den Firmen von Peter, Cailler und Charles-Amédée Kohler 1929) wurde Nestlé zum 
größten Nahrungsmittelkonzern der Welt. 
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Bereits 1819 schuftete ein junger Philippe Suchard in der Konditorei seines Bruders in Bern. 
Damals war die Schokolade ziemlich körnig. Suchard, angeblich ein Schokosüchtiger, wollte sie 
schmackhafter machen. Er erfand eine Mischmaschine, die Zucker und Kakaopulver zu einer 
glatten Paste mahlte.  

Ohne das Conchieren – Weiterverarbeitung von Schokolade – würden wir immer noch 
Schokolade kauen, statt sie auf der Zunge zergehen zu lassen. Der Mann, dem wir das zu 
verdanken haben, ist Rudolf Lindt. 1879 entwickelte er seine Conchier-Maschine, die nach 
seinen Worten „einen langen Prozess des intensiven Mischens, Rührens und Belüftens von 
erhitzter flüssiger Schokolade beinhaltet, um unerwünschte Säure und Bitterkeit zu beseitigen“. 

Nicht zu vergessen Konrad Egli, der das Schokoladenfondue Mitte der 1960er-Jahre in seinem 
New Yorker Restaurant Chalet Suisse erfunden haben soll.
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Text B

Schöner leben
Mit Schwung nimmt der Bus die leichte Steigung aus dem breiten Kanal der Straße in das 
lichthelle Brückenstück, das hier über einen Seitenarm der Oker führt, und kaum hat man 
einen Blick auf das stumpfe Wasser erhascht, auf die am Ufer entlang stehenden Häuser und 
Zäune erhascht, hält der Bus ruckartig und schon wieder im Schatten eines Gebäudes an der 
Haltestelle Okerbrücke. Mit einem zischenden Seufzer klappt die Tür auf, von hier aus ist es 
nicht mehr weit bis zur Spinnerstraße. Zu allem Unglück wohnt er auch noch da.

Die Wohnung deprimiert ihn. Das tat sie von Anfang an. Nichts an ihr sonderlich wohnlich.

Die Wände sind weiß. Alles funktioniert. Macht man im Bad Licht, geht gleich die Lüftung los.  
Er hat nicht das Gefühl, irgendwo angekommen zu sein.

Braunschweig selbst, das wenige, das er bisher gesehen hat, besteht aus breiten, endlosen 
Straßen, Ausfall- und Einfallstraßen. In der Stadt verläuft er sich regelmäßig. Das ist aber nicht 
das Schlimmste. Das Problem ist, er kennt niemanden. Er lernt auch niemanden kennen. Er 
besucht zwar seine Seminare und Vorlesungen, ja gut, mittags sieht man ihn vor der Mensa in 
den Büchertischen herumwühlen, sich in die Schlange der Studenten einreihen und sein Tablett 
an irgendeinen Tisch tragen, er liest dann die politischen Flugblätter, ein bisschen neidisch auf 
die Konflikte der anderen, das ist aber auch schon alles.

Am Sonntag ist es am schlimmsten. Er hat nicht den blassesten Schimmer, was er mit  
seiner Zeit anfangen soll. Es hat keinen Sinn, nach der Post zu schauen. Nicht dass er welche 
bekäme, er trägt sogar die Werbeblätter der Supermärkte und die kostenlosen Zeitungen mit 
den schlimmen Lokalnachrichten in sein Zimmer, damit es so aussieht, als hätte er mit nichts 
anderem gerechnet.

Frisch geduscht setzt er sich an den Schreibtisch und trinkt Kaffee. Alles scheint bestens 
geregelt. Er sieht zum Fenster raus. Unten ist irgendein Tümpel, in den ab und zu 
Wasser hineinrauscht.

Rundherum stehen die gleichen Gebäude wie das, in dem er wohnt, mit den gleichen Balkonen, 
auf denen aber, im Unterschied zu seinen, auch Stühle stehen, auch Sonnenschirme. Es 
scheint ja sogar die Sonne.

Er wird jetzt tätig, bringt den Müll raus. Die Container sind hinter dem Haus. Der Himmel  
ist klar. Es ist immer noch vormittags. Ab elf ist mit keiner Post mehr zu rechnen. Er könnte 
versuchen, die Zeitung zu lesen. Die Wahrheit sieht aber anders aus. Wenn man tagelang mit 
keinem Menschen geredet hat, ist es eine ziemlich unsinnige Angelegenheit, die Zeitung zu 
lesen. Man ist sehr schnell beleidigt darüber, dass anderswo noch etwas stattfindet.

Wenn ihm am Nachmittag zu langweilig wird, geht er in die Uni-Bibliothek. Am Rechner klickt 
er irgendwelche alte Bücher an und eine halbe Stunde später sind die Bücher tatsächlich bei 
der Ausgabe zu haben. Ein Förderband schleppt das Zeug aus dem Keller hoch. Man braucht 
es nur anzuklicken. Gleich darauf gibt er die Bücher unter dem Vorwand, es seien nicht die 
richtigen, wieder ab und geht nach draußen in die Sonne.

Die Semesterferien, darauf läuft es hinaus, sind für ihn bei weitem schwieriger als das 
Semester, denn jetzt hat er keinen einzigen festen Termin mehr.
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